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Herausgegeben vom
‚‘— Dem Turngau Vreslau geboren folgende Vereine an:

—— .‚._.......

Turngau Breslau
Alter Turnveretn (lt. V.)- O T.-V. Vorwärte (E. V.) O lll. Breslauer Turnverein . Akad. Turnverein O Turnerbund Eichenlaub -
LehrnsTurnoerein O Akademische Turnoerbindung Sand-Silefta O Turnklub Jahn O Turnklub Breslau O- Turnveretn Frisch auf
Bresi. Taubfl umrnensTurnverein 1910 O mal). Turnvereln Bismarck O Turnabteilung des Vereins techn.Lehrerinnen. r- Sportklub Viktoria.
Sportklub Germania. O Jünglinge-Verein ,,Paul Gerhardt«. O Turnveretn Friesen-Brockau O Turnveretn Hundofeld O Turnvereln Rothsürben

- Mönnerturnveresu Obernigk

Nedaktionelle Einsendungen werden bis spätestens 7 Tage vor jedesmaligem Erscheinen des cBlattes an ben Schriftleiter Vruno Wirsieg, Berg- g
sekretär a. D., 23, Helmutstr·59, erbeten. —- Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe geftattet. — Preise für Anzeigen aqunfrage. Jnserat-
bestellungen an den Schriftleiter. —- Abonnementsbestellungen werden für außerhalb des Gaues Stehende bei allen Postanstalten angenommen.

—

m. 13. Breslau, 5. Oktober 1920. 15. Jahrgang.

Amtliches bom Gau:
Die Berichterstattung der Vereine läßt häufig sehr zu

sk wünschen übrig. Die Herren Turn- unb Vereinsleiter scheinen
. nicht genügend davon durchdrungen zu sein, daß eine Bericht-

erstattung im Breslauer Turnbliatt über wichtigere Vor-
« . « kommnisse in den Vereinen und den einzelnen Abteilungen für

den betre end-en Verein unerläßlich-« und entschieden werbend
ist. —- D Schristleiter hat keine Veranlassung, von jedem
wichtiger-en Vorkommnis und jeder Veranstaltung Rotiz zu
nehmen, wenn ihm nicht das nötige Material .zur, Ver-
sugung gestellt wird. Er wird auch kunftig von eigener Be-
richt-erstattung Abstand nehmen müssen, wenn er zu den be-

. treffenden Veranstaltungen Uschit rechtzeitig eine Aufforderung·(-—es darf auch ein«-e Einladung fein l) erhält. Andererseits wird
.. er bemüht-bleiben, bei ergangener Einladung einen anderen

·z i Herrn um Berichterstattung zu bitten, falls er verhindert fein
follte, persönlich zu erscheinen.

« - Der Schriftleiter,
s · V. Wirst-eg, Helmutstr. 59.

Zur Anmerlmng Jnfolge der gestiegenen Druckkosten
mußt-e der Druck des Turnblattes eingeschränkt werden. Das
Turnblatt kann bis auf weiteres monatlich nur einmal er-
scheinen, für gewöhnlich am 5. jeden Monats.

. Die Schriftleitung.«
Ganutrnratssitzung An der Sitzung des Gauturnrates

am 6. September d. S. nahmen auch Major V o gel und Ge-
schäftsführer Philipp von der Breslauer Geschäftsstelle für

ie Grenzw oche teil. Major Vogel erläuterte eingehend
«·k4 den Zweck des Unternehmens und die Art, wie die sehr großen

notwendigen Mittel aufgebracht werben follen. Die Versamm-
lung erklärte sich einstimmig bereit, durchs eine g r o ß e tu r n e -

' k«"k-"s’«ch«e» Vorführung des G aue s das Unternehmen zu
untierstutzen. Da die Zeit bis zur Grenzwochke selbst für ein-

ehende Vorbereitungen zu kurz ist, wurde beschlossen, die
»orführung gleich zweimalhintereinander, am 4. und 5. De-man, im Birkus Busen an. veranftalben, falls dieser zu en-» .» niehmbarsen Bedingungen zu haben ist. Die Turnwarte der

Ver-eine sollenüber die einzelnen Darbietung-en baldigstweiteres

Sodann berichtet-e stud. Isirle vom Akademischen Turn-
sp ‚herein eingehend über die Verhandlungen des Allgemeinen
;- Studentenausschusses und die Vorschläge, die von diesem dem

Unterrichtsminister unter-breitet sind behufs pflichtmäßi-
29er Einführung der Pflege der Leibesübungen bei

den« S t ude nte n-. Die Durchführung dies-es Plan-es für mehr

als 5000 Studierende ist in I Breslau mangels genügender
lcPlätze nur möglich im Anschluß an die vorhandenen Turn-
unb Sportvereine. Daher erklären sich sämtliche Ganoereine
bereit, akademische CRiegen, wenn möglich unter der Führung
von Akademiksern, einzurichten; Ferner soll zu Beginn des
Winterhalbjahrs ein Ausruf, zu dessen Abfassung ein Ausschuß
eingesetzt wird, an all-e Korporationen und nicht inkorporierte
Studenten ergehen mit Angabe der Turnzeiten und aller
Einfügen Einrichtungen der Turnvereine Von den eintreten-

n Studenten sollen alle Ganvereine nach Vereinbarung im
Gauturnrat gleich hohe, gegenüber den Mitgliedsbeiträgen er-
mäßigte, Beiträge fordern. «

Kriegserhebung Den Ganvereinen sind von der Ge-
schäftsstellse der Deutschen Turnerschast Iragekarten betreffend
eine Kriegserhebung zugegangen. Diese Karten finb, soweit
dies nicht bereits erfolgt ift, ausgefüllt umgehenb an den
Unterzeichneten einzusenden. »

.«» Noesler, Gauschriftwart,
Breslau 1, Schweidnitzer Str. 47.«

Aus den Sande-reinem «
Bresliuuer TaubstummemTurnverein Zur Feier seines

zehnjährigen Bestehens veranstaltete der Verein am Sonntag,
den 5. September, einen Vorführungsabend im Vinzenzhause.
Es war überraschend, Ausführungen zu sehen, die man für ge-
wöhnlich von Taubstummen nicht voraussetzen kann, z. VI.
Reigen und andere taktmäßige Vorführungen nach Musik, die
ausgezeichnet gelangen. Neben dem Fleiß, den die Aus-
übenden aufgewendet haben müssen, ist die gewiß unsägliche
Müh-e und Ausdauer, die der Turnleiter bei den Einübungen
gehabt haben muß, hoch einzuschätzen.. Auch ein Theaterstück,
»Der grüne Teuse1«, wurde —-Natürlich-«pantomimisch,«;—-szmit
viel Geschick “unb Verständnis gegeben. Die turnerischen Dar-
bisetungen bestanden in Keulenschwingen der Damenabteilung,
einem Iechterreigen, Ireiübnngen der Männerabteilung, einem
Blum-enreigen, graziös von acht jungen Damen getanzt, und in
lebenden Skulpturen (Iechter, Athlet, Kugelwerfer,- Messer-
kämpfer, römischer Fechten Ruderer, Athlet mit Keule, Box-
kämpfer, Speerwerser, Diskuswerser, Siegesbote von Marg-
thon, Iechtkämpser, Bogenschütze). Der Vereinsvorsitzende
Eründel hielt eine Begrüßungsansprache und Gauschriftwartz
Prokurist Nösler, wünschte im Namen des geladenen Gan-«
turnrats und der Gauner-eine demVerein weiteres "Eedeihen.
Die Reden wurden Satz für Satz in Gebärdenspjrache ver--
dolmetscht und waren so allen Anwesenden verständlich Ein-

urn at

Roesler, Gauschriftwart. -« ·
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Tanzkränzchem bei dem man gleichfalls kaum glauber konnte,
unter Taubstummen zu sein, schloß das schöne, selten inter-
essante Fest. » B. ng

Alter Turnverein. Das Turn-, Spiel- und Sportfest des
Vereins, das laut Mitteilung in letzter Nummer des Turn-

« blattes auf den 5. September verlegt war, konnt-e infolge un-
günstiger Witterung an diesem Tage gleichfalls nicht statt-
finden, wurde aber dann in Verbindung mit dem silbernen
Iubiläum der acht-en Turnabteilung am 18. 9. abgehalten.
Eine Benachrichtigung dieser Verlegung, Einladung oder ein
Bericht ist uns nicht zugegangen. B. Wg.

Turnklub Iahn. Als Abschluß seines volkstümlichen
jSommerturnens veranstaltete der Verein am 12. September
einen Sechskampf. Einladung oder Bericht haben wir nicht
erhalten. · B. Wg.

Akademischer Turnverseim Die Vorstandsgeschäfte hat seit
Anfang August dieses Jahres stud. phil.-Jritz H offmann,
Breslau 10, Matthiasstr. 103 II, übernommen. B.Wg.

-. Der Akademische Tursnverein hat im verflossenen Sommer-
semesterriegelmäßig an den Montagabenden in der Lessing-
turnhalle geturnt, außerdem noch fünfmal am Donnerstag-
Im ganz-en wurde an 16 Abenden geturnt, meistens in drei
Risegenx der durchschnittliche Besuch betrug 29 Turner. Ferner
wurden, wie üblich, jeden Sonnabend nachmittags im Sport-
platz Grüneiche Turnspielse abgehalten; an den zehn Spieltagen
betrug ber durchschnittliche Besuch 31 Verseinsbrüdier. Waren
wir auch bei den. Ausscheidungsspiselen um die Gaumeisterschaft
im Iaustball nicht von großem Glück begünstigt, so konnten
wir doch wenigstens bei dem Turnfest der beiden hiesigen Hoch--
schulen mehrereschöne Erfolge buchen. Wir gewannen über-
legen die Meisterschaft im Jußball gegen die kombiniert-e
kMannschaft der Technischen Hochschule, ferner errang sein Ber-
einsbruder die Hochschulmeisterschaft im Stabhochsprung und
im 100 unb 150 Meter-Lauf, sowie im Gerwerfen belegt-en
wir gegen scharfe Konkurrenz den dxitten Platz. Zu der Aka-

demischen Olympiade in Hannover hatt-en wir zwei Vertreter
entsandt, die beide im Zwölf- und-Sechskampf siegreich unser-e
Farben vertreten haben. Obgleich jetzt Serien sind und die
meist-en Verseinsbrüder verrieist sind» wird trotzdem regelmäßig
am Donnerstag geturnt und am Sonnabend gespielt. Im
Winter werd-en wir dann wieder in üblicher Weise an zwei
sAbendsen turn-en. Unser»45. Stiftungsfest steht auch vor der
Tür und wir hoffen, dann in einem klein-en Schauturnen
Rechenschaft davon ablegen zu können, daß auch bei uns noch-

- immer der rechte deutsche Turn- und Sportgseist herrscht. Gut
Heill Es lebe die deutsche Turnereil ff.HX

Vereinsnachrichtem
Alter Turnvevein e. B. Breslau. Nachdem die Aus-

schieidungsspiele im Gau Breslau für die Kreismeisterschaft
im Iaustball Ende Mai beendet waren, wobei die Msannschaft
unseres Ver-eins den dritten Platz belegte und die Alte Herren-
Mannschaft gegen den einzigen Gegner, Turnverein Eichen-
laub, Sieger blieb, setzten die Uebungsspielie der einzeln-en Ab-

. tseilungen recht rege ein, um sich für die Ausfechtung der
Bereinsmeisterschaft einzuspielen bzw. die Erfahrungen aus
Ereanämpfen Zum die Kreismeisterschaft ins Praktisch-e zu über-

agen.
Die Austragung der Bereinsmeistzerschaftbegann Mitte

Iuli und endete am 21. August. sAls Sieg-er gingen daraus
hervor: I. Erste Mannschaft 2. Abtlg. mit 10 Punkten;
II. Erst-e Mannschaft56. Abtlg. mit 9' Punkten; III. Erst-e
Mannschaft 1. Abtlg. mit 7 Punkten. Ein Jaustballwettspiel
am 5. 9. zwischen dem Männer-TurnvereinIraustadt (Seit-er
unser Mitglied W. Haberland 1. Abtlg.) und dem Vereins-

gründet werden« Sämtliche Schriftleiter von Kreis-, .‚ _
vereinsblättern, bie 3eitungsberichterstatter aus Turnerkreisen,.

sowie alle Turner,v die Vertiefung unserer Beziehungen zur

. .--—·.;-.-...-.»»- ...- — . -. „..-... . -.«-«.».-.- m. . ‚v —;..—.««»i-.-·«s.-s--.. .- ...... . ..«-· «--.—A-—-,-.-. . ... .......-. . „_‚L . ·- —e . sp .....- ... ..-«·.,-.-.--.- -. .... ‚4...... ·-- ‚- ‚-. .- .- .‚ ..—....—-- ‚-..--. « _»

Wir haben es sehr freudig empfunden, daß der Turnverein
Iraustadt uns Gelegenheit zum friedlichen Wettstreit gegeben
hat und wäre es nur im Interesse unser-er Sache, wenn weitere
Mannschaften des Kreises bzw. Gaues dies-e Gelegenheit bieten
rvürben; mit Mannschaften,« auch verschieden-er Altersstufen,
stehen wir gern jederzeit zur Verfügung.

Den Mannschaften der einzelnen Abteilungen empfehle
ich, bie schönen Tage im Herbst noch auszunützen und auch?
jüngere Leute für die kommendeSaisvn heranzubilden.

s P aulB artsch, Spielwart,
10, Weinstr. 38.

Aus der Deutschen Turnerschaft. h
Die Bundestagung des Akademisehen Turnbundes. Vom «

2. bis 4. August hielt in Hannover der Akademische Turnbund
(A.T.B.) seine diesjährige Bundestagung ab. Die Tagung
fand im Anschluß an das»D«eutsch-Akademische Olympia statt,v
an dem sich der A. T.B. in hervorragender Weise beteiligt hat.
Ausführlich wurde der augenblickliche Stanb der Leibesübun-
gen besprochen und die praktische Durchführung des Göttinger
Beschlusses, für die erften Semestekdas Turnen zur Pflicht zu
machen, beraten. Der A.T."B. stellte erneut fein 3iel dahin «
fest, daß das Turnen im Iahn’schen Sinn-e nicht nur Allge- _
meingut der Studentenschaftz sondern des ganz-en deutschen
Volkes werden muß. Eine Abordnung des A.T.B. wurde von
Generalfeldmarschall von Hindenburg empfangen‘ unb legte
das Gelöbnis zu ernster und tatkräftiger Arbeit im vater-
ländischen Sinn-e ab. In den allgem-einen studentischen Fragen .
erklärte der A.T.B. seine Stellung durch folgende Ent-
schließung: »Der A.T.B. begrüßt den Zusammenschluß der
völkischen Studentenbewsegung.- zum deutschen Hochschulring.
Er erblickt in ihr einen wichtigen Faktor des studentischen, wie —-
des gesamten Volkslebens. Der A.T.B. empfiehlt daher den
ihm zugehörig-en Korporationen den Anschluß an die örtlichen s
Hochschulringe deutscher Art und fordert sie auf, in Hochschul-
städten, in. benen ein derartiger Zusammienschluß noch nicht he-
steht, die Gründung von fich aus in die Hand zu nehmen.“

Neu aufgenommen in den A.T.B. wurde die A.TE.B. ,
Nhenania-Ksarlsruhe, während der Wiener A.T."B·. endgültig
aufgenommen ist. Durch die Aufnahme des. Wiener»A.T.B.
ist ein neues Band mit DieutschkOesterreichi geknüpft, der
A.T.V«. zu Graz gehört schon seit langem zum A.T.B.

' Das nächste Bundesfest soll 1921 in Minden gefeiert
werden. Am- 15. iOktober geht der Bosrort vom A.T.«V. Mär-.
burg aus den A.T.B. zu Berlin über. Dr. Rose d.

Die Mitgliederzahl der Deutschen Turnerschaft ist« UUTJ
der letzten Erhebung auf 1254 298 Mitglieder angewachser«

- Ein Verband Deutscher Durupeesse sou- demnächstGåf

Presse für nötig halten, sollen dem Berbande beitreten kund ein-
flußreiche Beitungsmänner zum Eintritt veranlassen. Die {Ei-i475
tLeitung des neuen Verband-es hat vorläufig S. P. Wiedemanm
Charlottenburg 1,
no-mmen.

Iahns Geburtstage beteiligten fich. nach den bisherigen» MEP-
dungen über 150000 Personen, die, jung und alt, mannliell
wie weiblich, sich im deutsch-en Schlagball, Faustbalh Baute «

. — HEFT-«
meister (2. Abtlg.) gewann unsere Mannschaft mit 60:37 P.- VII
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Wilmersdorfer Straße 159/160 über:

Spieltasg der Deutschen Turnerschaft. An dem dies-jährigen
Spieltag der Deutsch-en Turnerschaft zu Ehren Turnvater «

lauf unb in den übrigen Bewegungsfpkelm auiammenfanhen.
um in den einigenden Gedanken von Iahns Lehre zu zseigens ,

5
0
-
2
5

c
h
k
a
m
a
n
-
m

:
-

s

e
d

m
.
m
:
:
-
=
.
"
:
r
'
:
'
h
m

P
R
O
K
-
C
:

R

D
i
s
-
E
N
D



s
-
·

v

I
I

le-
U-»
an,

n-

M-

« er; Herbergsleiter Zawrscha. Anmeldungen an Vastor Langer.el-»
ECI
M-

D
a
s
s
-
O
s
-

i

I
.

Beuthen a. O. Jugendheim, Hospitalplatz, zwei Schlafräume,

die , Spielplan- Kopfgeld Bett 50, Strohlager 20 Pfennige.
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Sicher. Unter-laßt aber Singen- unb laute Fröhlichkeit dort,

Verzeichnis der Jugendherbergen 1920; sieh-e vorige Nummer

47_

wie eifrig auch dieser Zweig der Leibesübungen in der Deut-
schen Turnerschaft gepflegt wird. Der Hauptsausschuß der
Deutschen Turnerschaft beschloß kürzlich in Leipzig, zukünftig
diesen Wserbsespiesltag der für dieses Jahr als erstes Mal
(noch. nicht bie erwartete Beteiligung bringen konnte, alljähr-
lieh im September abzuhalten.

Die Turnvereinsfahmen der aufgelösten Turnvereine Vosens
sind ins Sahn-Museum geschafft werben.

Das am letzten Deutschen Turntag in Erfurt beschlossene
»Versan"d·haus der Deutschen Turnerschaft« ist der Firma
Ebierhardt in Leipzig, Königstraße 19, übertragen worden.
Das Versandhaus wird führen unt-er der Marke «,",Deutsche
Turnerschaft« sämtliche Bedarfsgsegenstände für Turnen, Sport
und Spiel, Musikinstrumente, Photographie Bücher u. a. m.

Vom II. Deutschen Turnkreise.
Kreisvorturnerftunde am Sonntag, 10. Oktober, in der

Turnhalle desTVx »Vorwärts«. Beginn pünktlich 9 Uhr
früh. Sie Turnordnung umfaßt Ireiübungen, Stillauf,"Reek-
turnen, Kürturnen am Neck, Doppelbockspringen, Keulen-
schwingen, Barrenturnen, Kürturnen am Barren, Jreiübungen
als Vorübungen für Stoß- und Wursübungen, Ringen,
Hallenspiele. Von 1"11X4—121X4 ist eine Frühstückspause von
21/4—3 eine Aussprache, um: 3 Uhr ein gemeinsam-es Mittag-
essen vorgessehen Der gesamte Ubungsstoff wird den Teil-
mehmern zu Beginn der Kreisvorturnerstunde eingehändigt
werben. _

Ser Kreislehsrgang zur Ausbildung von Vorturnern »und
" Vorturmerisnnen von Iriauemabteilungen findet in der Zeit vom

8. bis 20. November b. J. in der Vorwiärts-Turnhalle statt.
« Der Unterricht wird werktäglichs von 5 bis 7 Uhr abends ab-

gehalten. Er beginnt in der Regel mit praktischen Übung-en
»und schließtmit einem Vortrag über Turngeschichte mit be-

sonderer Berücksichtigung der Entwicklung des Irauenturnens
uber erste Hilfe bei Unglücksf.ällsen, Einrichtung von Frauen-
abteilungen usw. Anmeldung-en bis 31. Oktober an Kreis-

g»: turnwart Mühlner.

Jugendtvanderungem
Deutsche-Jugend denkt bei Euren Wanderungen an den

Ernst der Zeit und meidet alles Auffällige im Benehmen und
Kleidungl Laßt unnützen Schmuck und lautes Wesenl Meidet
Alkohol und Tabak auf der "Wanderungl Singt anständige

wo ses andere stören könnte. Euer Betragen soll Euch Liebe
und Achtung erwerben. Schont Wiesen und Selber, Wald
und Strauch. Denn das Land ist heilig und alles, was es
trägt. Schützt unser-e deutsche Heimat. (Eingangsworte zum

des Turnblatt«es.)
«Jugendherbergsenbestehen zurzeit in Schlesisem

zwsei«B-etten, Strohlagser nach Bedarf, Tagesraum, heiz-
bare Kochgelegenheit, Bücher-ei, Spiele, Schwimmbad,

Herbergsleiter Oberpfarrer Klepper, Kirchstr. 3.
« aße 24.

Ein Schlafsaal und ein Schlafzimmer, sechs Betten, zwölf
Strohsäcke nach Bedarf, Tagesraum, heizbare Kochge-
legenheit, Bücherei, Bett 1,50 M., Strohsack 50 Pf.

Görlitz. Jugendheim des Christi. Ver-eins junger Männer,
Jakobstr. 24. Zwei Schlafräume, 30 Matratzen mit

» Decken, heizb. Kochgselegenh-.s, Bücher-ei, Spiele, Schwimm-
· bad, Luftbad,, Spielplan, Verpflegung im Heim 75 Pf.

Anmeldung an Hausrat-er, Sekretär Bott, Jakobstn 24.

Löwenberg, errichtet vom Verein Heirnatschutz. Drei Betten,
Tagesraum, Bücherei, Schwimmbad. Anmeldung an Alfr.

«" Notter.
Fort Spitzbserg Vost Silberberg 0,5 Kilometer, Kr. Franken-

st-ein. Vier Schlafräume, 100 Betten mit Serben, Tages-
raum, heizbare Ko-chgelsegenheit, Vüch-erei, Brausebad,
Schwimmbad, Spielplan, Luftbad, No—delbahn, Schnee-—
laufgelände. Volie Verpflegung im Hort 4 M., tägliche
Kochgelegenheit 75 ny Herbergsleiter Jortverwalter
Symonski.-
Alles weitere ist aus dem Verzeichnis der Jugendhserbergen

1920, herausgegeben vom Hauptausschuß für deutsche Jugend-
herbergen, Geschäftsstelle Hilchenbach -(Westf.), zu ersehen.
(Siehe Notiz in voriger Nr. des Bresl. Turnblattesl B. Wg

Jugendwandern und Isahrpreise Die von vielen Ver-
bänden geforderte Wiedereinsührung der Jahrpreisvergünsti-
gungen für Jugendpfiegegruppen (halber Iahrpreis in dritter
Klasse) ist inzwischen zur Tat geworden. Das aber ist für die
heutigen Verhältnisse durchaus unzurseichend. Die Jung-
watiderer,.jahren 4. Klasse und wollen darauf eine Ermäßigung
haben; Auf die Eingabe, die auf dem Wandersührerlehrgang -
zu Altena am 2. Mai beschlossen wurde, erhielt der Zweig-
ausschuß Sauerland unterm 4. Juni folgende Antwort vom .‚
Neichsverkehrsministerium (Zweigstelle Vreußen-Hessen): ‘

. . . Sie weitergehenden Wünsche, insbesondere der auf
Gewährung der halben Iahrpreise 4. Klasse, werden eben-

falls geprüft, bedürfen aber der Zustimmung sämtlicher
deutscher Eisenbahnverwaltungen.«

Möchte nicht der hl. Bürokratius diese Zustimmung an
irgendeinem Häkchen scheitern lassen, damit unsere Jugend
bald, recht bald in den Genuß der Iahrpreisvergünstigung
kommt und recht viele. auf die Beine bringt, um in der Natur
neue Kraft zu sammeln. ‘. ’

. Der Oberpuäjideut der Provinz Niederschsiesien hat mit
Gesch.-Z. O.·V.1.A.1655 foigende Verfügung erlassen:

Nachdem das Kultusministerium für alle Schulen die
Einrichtung regelmäßiger turnerischer Wanderungen verfügt“
hat uvnsd auch sonst sich die Bestrebung-en verstärken, die nament-
lich für die Jugend der-Großstädte so wertvoll-en Wanderungen
zu fördern, gewinnt die Schaffung einfacher, nahezu kostenldser
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Wandern erhöhte Bedeutung.
Der Zweigausschuß für Deutsche Iugendherbergen in :; 11113311511esanSchlesiene. V» Geschäftsführer Lehrer KarlIifcher, Breslau 10,-

Waisenhausstraße 12,1al5 Unterabteilung des Hauptausschusses
für Deutsche Ingendherbergen, Vorsitzender Richard Schirr-
mann, Altena i. Westf., hat es sieh zur Aufgabe gemacht, ein

Netz zweckmäßiger Unterkunftsstellen in Schlesien zu schaffen.
Seine Bemühungen vserdienen die nachdrüeklichste Unterstützung ._
durch alle Staats- und Gemeindebehörden.

Ich darf daher ergebenst anheimstellen, für den dortigen -
Geschäftsbereich allen beteiligten Stellen diese Unterstützung

nahezulegen und den Zweigausschuß auch zu den Arbeiten des ' ‚
Bezirksausfchusses für Iugendpflege heranzuziehen.

Nachrichten der Geschäftsstelle
körperliche Erziehung hielt seine dritte Sitzung am 22. Sep-

tember im Reichsministerium des Innern ab. Vor Eintritt in -
die Tagesordnung kam zur Sprache, daß mehrfach durch-
Drohung mit der Verdrängung von der Arbeitsstätte Auge-T
hörige der Deutschen Turnersehaft oder von Sportverbänden
zum Ubertritt in die Arbeitersportverbände gezwungen worden
seien. Die anwesenden Vertreter der Bentralkommission für

z Körperpflege und Sport bzw. des Arbeiter-LSportkartells er-.
klärten, daß auch sie derartige Mittel mißbilligten. Im An- x;
schluß daran einigte man sich auf folgende

Erklärung:
Im Hinblick auf die Bedeutung der Leibesübungen für

die körperliche und geistige Ubung aller Schichten des deut-
schen Volkes hat das Rseiehsministerium des Innern sich einen ṅ
»Neichsbseirat für körperliche Erziehung« ungegliedert, dem je
fünf sachverständige Vertreter des Deutschen Neiehsausschiusses
für Leibesübungen und der Zentralkommission für Sport und
Körperpflege angehören. Indem« sieh beide Zentraloerbätide
zu gemeinsamer Arbeit an der körperlichen Erziehung des
deutschen Volkes auf neutralem Boden vereinigt haben; er-
kennen sie auch gegenseitig ihre Daseinsberechrigung an. Da-
mit ists für beide Teile das Recht der Werbung für ihre Auf-u
fasfungen geblieben. Der Neichssbeirat empfiehlt aber beiden
Teilen, ihre Werbung vorzugsweise in den Bevölkerunigså
kreisen, die die Bedeutung des Sports und der Leibesübungen
noch: nicht erkannt haben, auszuüben. Im Interesse der ge-
meinsamen Ziele muß jedenfalls von beiden Seiten gewissen-«
haft darauf gehalten werden, daß sieh die Werbung in Iormen
vollzieht, die die vorhandene, auf Verbesserung der Volks-
gefundheit gerichtete Zusammenarbeit auf neutralem Boden
ermöglicht.

DE Reichs-rat fiir körperliche Erziehrtng.
Staatssekretär Schulz.

Diese Erklärung soll in allen Amtsblättern veröffentlicht
werden, was hiermit geschieht. (1670.)

Berlin, 22. September 1920.
Dr. Bergen Breithaupt.
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